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eine neue Tagfalter-Gattung und -Art für Europa 
(Lepidotera, Lycaenidae) 
von 


ULF EITSCHBERGER & VADIM V. ZOLOTUHIN 
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Zusammenfassung: Neu für die europäische Fauna konnte erstmals Praephilotes anthracias 
(CHRISTOPH, 1877) in Astrachan, im Bereich der Unteren Wolga, im Wüstengebiet bei Dosang 
(47° 10' N, 48° 30' E) festgestellt und beobachtet werden. Über die bisherige Verbreitung und 
die Präsenz der Art in der Literatur wird kurz berichtet. Die Urbeschreibung der Art wird im 
Faksimile abgedruckt. Die Genitalmorphologie beider Geschlechter wird fototechnisch darge 
stellt. 


Abstract: As new for the European fauna the lycaenid butterfly Praephilotes anthracias 
(CHrisToPH, 1877) can be reported. The species was found in Astrakhan, in the region of the 
Lower Volga, in the desert near the vicinity of Dosang (47° 10' N, 48° 30' E). The hitherto 
known distribution as well as the references in the literature are discussed. The facsimile of the 
original description is presented as well as micrographs of the genitalia of both sexes. 


Am 7.V.1998 konnte der Bläuling Praephilotes anthracias CHR. erstmals in der Wüste bei Do- 
sang, im Gebiet der Unteren Wolga, auf europäischen Boden von Zolotuhin gesammelt wer- 
den (14 dd, 29 davon im EMEM, weitere Tiere in coll. V. ZOLOTUHIN). 

Die Falter fliegen nur in den Sandwüsten, und dort nur in Assoziation mit der Futterpflanze der 
Raupen, Calligonum aphyllum (Patt.) Guerke (Polygonaceae) (Farbtafel XI). Da in Astrachan 
größere typische Sandwüsten nicht sehr häufig sind, fliegen dort die Falter überall, wo es Wan- 
derdünen mit Calligonum aphyllum gibt. Während des Tages und in der Nacht ruhen die Fal- 
ter im Schutz dieser Pflanzen an deren Zweigen. Fliegend kann man diese nur kurz nach Son- 
nenaufgang und kurz vor Sonnenuntergang sehen, da über den Tag dort zumeist sehr kräftige 
Winde wehen. Die Falter sind schlechte Flieger; sie fliegen nur langsam und scheinbar ungern. 
Oft sieht man sie in Spinnennetzten hängen. Blüten, an denen Falter gesaugt haben könnten, 
wurden nicht gefunden. Es wird vermutet, daß die Art gleichfalls in den Wüsten des angren- 
zenden Nordwest-Kasachstans vorkommt. Dennoch erscheint die Verbreitung der Art zumeist 
nur loka! und punktförmig zu sein, was aufgrund deren ökologischer Ansprüche verständlich 
ist. Das bestätigen auch die Angaben von LUKHTANOV & LUKHTANOV (1994: 252). Diese haben in 
ihre Verbreitungskarte von Nordwestasien nur drei Fundpunkte eintragen konnen. Dazu kon- 
nen sie im Text insgesamt nur noch sechs weitere Lokalitäten, außerhalb des Bearbeitungsge- 
bietes, in Turkmenien, Tadschikistan und Usbekistan, aufzählen. In Turkmenien scheint die Art 
relativ weit verbreitet zu sein, denn TsHıKoLovets (1998: 90) gibt in seiner Verbreitungskarte 14 
Fundpunkte aus der Wüsten und Halbwüsten des Landes an. 

CHRISTOPH (1877) gibt an, daß er die Art im April bei Krasnovodsk gefangen habe. LUKHTANOV & 
LUKHTANOV (1994) nennen die Monate April und Mai als Flugzeit der univoltinen Art. ZoLOTU- 
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HIN seinerseits hat nun auf europdischen Boden die Falter am 7. Mai gefangen und gleichfalls 
Anfang Mai 1990 in Turkmenien bei Aschchabad und 80 km nördlich davon (Raupen auf Calli- 
gonum spec. fand ZoLotuHın im gleichen Jahr dort Mitte Mai), was die von den LUKHTANOvs 
angegebene Flugzeit bestätigt. TsHıkoLovers (1998: 90) schreibt, daß die Flugperiode der Art 
von März bis Mai dauert. 

Die bisherigen Angaben über diese Art in der Literatur sind sehr spärlich. Bei Brıpses (1988) 
sind, neben der Urbeschreibung durch CHRISTOPH, nur noch sechs weitere Zitate zu finden. Die 
Art wird nach 1988 nur noch vier Mal erwähnt: von LUKHTANOV & LUKHTANOV (1994), REDZHEPA- 
Livev (1991; Turkmenien), Tuzov (1993: 60; nur „Kazakhstan, Turkestan, Kopet-Dagh“ angege- 
ben) sowie von TsHiKoLovets (1998: 90; Turkmenien). 


Die Gesamtverbreitung der Art (Abb. 1) 


Kasachstan: Süd-Altai (nur an den südlichsten Lokalitäten am rechten Ufer des Irtysch, nahe 
des Dorfes Buran); Saisan-Tal (die Sandwüste am linken Ufer des Irtysch); Ilifluß-Tal in Südost- 
Kasachstan; die Sandwüste am Syr-Darja (Baigakum). 


Usbekistan: Syr-Darja-Tal (- Margelan -, es handelt sich um alte Sammlungsbelege aus dem 
19. Jahrhundert). 


Tadschikistan: Vashsch-Tal und Kafirnigan (STSHETKIN, 1960, 1965). 
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Abb. 1: Fundortkarte von Praephilotes anthracias CHR. 
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Turkmenien: Krasnovodsk (CHRISTOPH, 1877), Aschabad (CHRisToPH, 1877a), Repetk (Material 
im Zoologischen Institut St. Petersburg), Malyi Balchan. Weitere Fundorte siehe bei TsHıKoLO- 
vets (1998) und hier in der Verbreitungskarte. 


Aus China wurde die Art bisher nicht bestätigt (lo, 1998), dürfte dort aber zu erwarten sein, 
da diese in größerer Zahl von ALpHerAKY (1881) in Chorogs, am Ili-Fluß, direkt an der Grenze 
zwischen Kasachstan und China gesammelt wurden. Gleichfalls fehlen gesicherte Angaben 
aus Afghanistan. Nach STsHETKIN (1965) soll sie in Nordafghanistan an den Ufern des Amu- 
Darja fliegen. Theoretisch kann die Art auch in Nordiran vorkommen, da sie ja gleich im be- 
nachbarten Norden, auf dem Territorium von Südturkmenien, fliegt. 


Da die Gattung Praephilotes Forster, 1938 wie auch die Art anthracias CHRISTOPH, 1877 neu 
für die europäische Fauna sind, sollen hier die Urbeschreibungen im Faksimile als auch die Ge- 
nitalarmaturen zur besseren Kenntnis des Taxons abgedruckt bzw. bildlich dargestellt werden. 


Faksimile der Gattungsbeschreibung: 


Gattung: Praephilotes nov. gen. 
anthracias Christ. 


Für die Art anthracias Christ. muß ebenfalls eine eigene 
Gattung errichtet werden, da sich diese Art, welche noch 
wesentlich primitiver und altertümlicher zu sein scheint, wie 
die vorhergehende, in keine der ‘bestehenden Gattungen ein- 
reihen läßt. Der 5 Kopulationsapparat (Taf. I, Abb. 5) zeigt 
zwar, insbesondere in der Form der Valven, Anklänge an Phi- 
lotes abencerragus Pier., im Habitus ist anthracias Christ. aber 
derart von den Arten der Gattung Philotes verschieden, daß 
eine Stellung in diese Gattung nicht gerechtfertigt scheint. Der 


viel gestrecktere Flügelschnitt und die gänzlich verschiedene 
Anlage und Ausbildung der Uhnterseitenzeichnung erfordern 
vielmehr die Errichtung einer neuen Gattung Praephilotes mit 
der Gattungstype und einzigen Art anthracias Christ. 
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Faksimile der Artbeschreibung: 
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8, Lycaena Anthracias Chr. Tab. V, fig. 12. 


Oculis hirtis. Alis supra atris, apice ac ciliis atroalterna- 
tis cretaceis; subtus fuscescenti alboque mistis, anticis dimidio 
inferiori nigricantibus maculis in disco permagnis subquadratis 
niyrıs, posticis multiocellatis. Exp. al. ant. 11 mm. (8). 


Obgleich ich nur ein einziges & erlangen konnte, stche ich 
doch nicht an, hierauf eine neue Art aufzustellen, da dieser 
Schmetterling sich so bedeutend von allen anderen Lycaenen 
unterscheidet, dass ich nicht glaube fürchten zu müssen, ein 
Synonym zu liefern. 

Augen behaart. Die lang behaarten Palpen sind schwarz, 
an den Seiten weiss gemischt. Fühler weiss, oben leicht schwarz 
gefleckt, mit schwarzer, am Ende weisser Kolbe. Die stark 
gerundeten Vorderflügel sind tief schwarz ohne Glanz. Vorder- 
rand, Saum und Flügelspitze, letztere in ziemlicher Ausdeh- 
nung weiss, welches nach innen allmälig in die Grundfarbe ver- 
trieben ist. Die langen Fransen der Vorderflügel unrein weiss, 
schwarzbraun geschäckt, die der Hiuterflügel schwarzbraun und 
etwas heller geschickt. 

Unterseite graubraun, mit Weiss gemischt; die untere 
Hälfte der vorderen rauchbraun. Die tiefschwarzen dicken, 
fast viereckigen Flecken des Mittelraumes erinnern durch ihre 
Stellung an L. Aegagrus Chr. Die Hlinterflügel haben ähn- 


lich gestellte, mässig dicke, gelblichweiss umzogene Augen- 

flecke, die etwa, wie bei /carus, stechen. Die Randbinde ‘aller 

Flügel besteht aus schwarzen Flecken in weisslichem Grunde, 

die nach Innen von schwärzlichen Mondfleckchen, die durch 

die weissen Rippen getrennt sind, ‚gebildet wird. Leib oben 

schwarzbraun, jedes Segment weiss gesäumt, 
Im April bei Krasnowoldsk gefangen. 





Die männlichen Genitalien von P. anthracias CHR. wurden bisher von Forster (1938: Taf. 1, 
Abb. 5) und ZHDANKO (1983) abgebildet. Wir bilden hier nachfolgend die Genitalstrukturen 
beider Geschlechter ab. 


Tafel 1 

Abb. 1-6: Praephilotes anthracias CHristorH, GenPrap. 2720 d, Russia, Astrakhan Reg., Unte- 
re Volga, Dosang vic. deserts, 7.V.1998, V. ZOLOTUHIN leg., EMEM. 

Abb. 1: Uneingebettetes Genital von ventral betrachtet, Vergrößerung 50x. Abb. 2: Uneinge- 
bettetes Genital von dorsal betrachtet, Vergrößerung 50x. Abb. 3, 4: Uneingebettetes Genital 
von links und rechts betrachtet, Vergrößerung 50x. Abb. 5: Aedoeagus, Vergrößerung 50x. 
Abb. 6: Quetschpräparat des gesamten Genitals, Vergrößerung 50x. 


Tafel 2 
Abb. 1-3: Praephilotes anthrocias CHRISTOPH, Russia, Astrakhan Reg., Untere Volga, Dosang 
vic. deserts, 7.V.1998, V. ZOLOTUHIN leg., EMEM. Abb. 1: GenPrap 2720 d, Abdominalsegmen- 
te, Vergrößerung 12x. Abb. 2, 3: GenPräp. 2721 2, Abdominalsegmente, Vergrößerung 12x 
und 25x.Genitalabbildungen mit Farbtafel der Falter/Faksimile des Typus und des Originals 
im ZIP. 
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Erklärung der Farbtafel X! (S. 365): 


Abb. 1-4: Proephilotes anthrocios CHRISTOPH, Russia, Astrakhan Reg., Untere Volga, Dosang 
vic. deserts, 7.V.1998, V. ZOLOTUHIN leg., EMEM. 

Abb. 1, 2: d, Ober- und Unterseite. 

Abb. 3, 4: 2, Ober- und Unterseite. 

Abb. 5, 6: Biotop von Praephilothes anthracias Cur. in einer Wanderdüne der Sandwüste bei 
Dosang. 
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Farbtafel XI 


EITSCHBERGER, U. & V. ZOLOTUHIN: Praephilotes anthracias (CHRISTOPH, 1877) - eine neue Tagfal- 
ter-Gattung und -Art für Europa (Lepidoptera, Lycaenidae). - Atalanta 29 (1/4): 141-148. 


Abb. 1-4: Praephilotes anthracias CHRISTOPH, Russia, Astrakhan Reg., Untere Volga, Dosang 
vic. deserts, 7.V.1998, V. ZOLOTUHIN leg., EMEM. 

Abb. 1, 2: d, Ober- und Unterseite. 

Abb. 3, 4: 9, Ober- und Unterseite. 

Abb. 5, 6: Biotop von Praephilothes anthracias Cur. in einer Wanderdüne der Sandwüste bei 
Dosang. 





364 


Farbtafel XI 





